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VON PETER STOLLENWERK

MONSCHAU Seit 15 Jahren bewegt
sich das Projekt „Tanzende Stadt“
(„Danse en Ville“) durch die Re-
gion, und regelmäßig bietet auch
die Altstadt Monschau eine Büh-
ne für die internationale Schar der
Darbietenden aus sieben Ländern
(Armenien, Belgien, Deutschland,
Frankreich, Italien, Portugal und
Singapur). Doch von den insge-
samt zehn Tänzerinnen und Tän-
zern war am Samstagnachmittag
auf den Plätzen und Straßen in der

Altstadt nicht viel zu sehen.
Die erste Vorführung fand zwar

auf der Austraße direkt vor dem
Kunst- und Kulturzentrum (Kuk)
der Städteregion Aachen statt, das
auch gemeinsam mit Compagnie
Irene K. Ausrichter der Veranstal-
tung war, aber dann zogen sich die
Gruppen zu ihren weiteren Aktivi-
täten in die Ausstellungsräume des
KuK zurück. Hier herrschte drang-
volle Enge, aber den Tausenden
Menschen in der Stadt blieb an
diesem perfekten Spätsommer-
tag die außergewöhnliche Perfor-

mance verborgen.
Das Tanzspektakel bot auch dies-

mal wieder ausdrucksstarke, ges-
tenreiche und intensive zeitgenös-
sische Tanzdarbietungen, die fast
immer Szenen zwischenmenschli-
cher Kommunikation interpretie-
ren – zwar ohne Worte, aber mit viel
Bewegung und manchmal auch
mit Akrobatik.

Artisten im Straßenverkehr

Zunächst kaum wahrnehmbar für
die Zuschauer war der erste Akteur,
der zu sanfter Musik auf der Bruch-
steinmauer vor dem KuK in seine
Darbietung einstieg. Mit seinem
Tanzpartner steigerte sich dann die
mitreißende Choreografie auf dem
Straßenpflaster. An der belebten

Straßeneinmündung am Rande der
historischen Altstadt mussten die
Tänzer zudem noch gekonnt im-
provisieren, denn zahlreiche Autos,
Radfahrer und auch die Stadtbahn
forderten ebenfalls ihren Platz ein.
Mal hielten die Fahrzeugführer ir-
ritiert oder fast ehrfurchtsvoll an,
mal fuhren sie in Kenntnis der Stra-
ßenverkehrsordnung forsch ihres
Weges. Die Tänzer konnten mit die-
ser Situation umgehen, aber war-
um man eine solche Darbietung
von so großer tänzerischer Klas-
se und Dynamik ausgerechnet et-
was lieblos an einen der verkehrs-
reichsten Plätze Monschaus legt,
erschien manchem Besucher den-
noch fragwürdig.

Vermutlich war die unmittelba-
re Nähe des KuK-Gebäudes der

Grund, denn nachdem das Duo
der Compagnie Irene K. unter viel
Beifall seine Vorführung beendet
hatte, wurden die Gäste ins KuK
gebeten, wo die Gruppen Rimo Pi-
poyan und Les Vikings in den Aus-
stellungsräumen auf zwei Etagen
den Hauptteil des Programms be-
stritten.

Wider die Erwartung

Die Atmosphäre im KuK und
der Rahmen der gerade stattfin-
denden Fotoausstellung der Ho-
ward-Greenberg Gallery korre-
spondierte zwar auch hervorragend
mit den Tanzkünsten, aber bei ei-
ner „Tanzenden Stadt“ erwartet der
Besucher eben den öffentlichen
Raum als Bühne.

Alena Deckert von der Compa-
gnie Irene K. hätte sich zwar auch
einen anderen Rahmen vorstel-
len können, aber wichtig sei den
Initiatoren, „dass wir den Tanz in
die Stadt bringen und dabei auch
gerne etwas provozieren“. Auch
der Autoverkehr gehöre eben zu
einer Stadt, „und die Tänzer wa-
ren darauf vorbereitet“, meinte
Alena Deckers. Tanzdarbietungen
im öffentliche Raum seien immer
ein „kleines Experiment“. Wich-
tigstes Ziel sei es, „dort zu tanzen,
wo die Menschen sind“. Die Men-
schen in Monschau waren an die-
sem Nachmittag am Roten Haus,
auf dem Marktplatz und in der Rur-
straße zu finden, wo sie wie üblich
den Zauber der Stadt genossen –
ohne Tanz.

„Tanzende
Stadt“ im
Verborgenen
Vom internationalen Tanzfestival in
Monschau war auf den Straßen der Altstadt
nicht viel zu sehen

Nur für eine Aufführung vor demKuKwaren die Akteure des Projektes „Tanzende Stadt“ im öffentlichen Straßenraum zu sehen. FOTOS: P. STOLLENWERK

Der überwiegende Teil des Programms „Danse en Ville“ fand in den Ausstel-
lungsräumen des KuK statt.

EIFELERCLUBSVORDERSAISON

Hertha Strauch strebt bescheiden nur den Klassenerhalt an
STRAUCH Die Zeiten, in denen es
beim traditionsreichen RSV Her-
tha Strauch fußballerisch fast zap-
penduster aussah, sind vorbei. Im
98. Vereinsjahr ist man wieder in
die Kreisliga C zurückgekehrt und
machte am ersten Spieltag auch
gleich positiv auf sich aufmerk-
sam. 4:1 fertigte man auf dem Ra-
sen des Sportplatzes an der Son-
nenstraße den SF Hörn III ab und
steht nun mit der Drittvertretung

des TV Konzen an der Tabellen-
spitze.

Da war es kein Wunder, dass der
Vorsitzende Heinz-Walter Breuer
zusammen mit seinem Vorstands-
kollegen Peter Schneider um die
Wette strahlte. Nichtsdestoweni-
ger will Breuer den Ball flach hal-
ten und gibt als Saisonziel schlicht
und einfach „Klassenerhalt“ an.

Breuer weiß sicher warum. Der
Absturz in die Kreisliga D war für

alle Beteiligten schmerzhaft, dem
dann aber ein Durchmarsch auf
den ersten Tabellenplatz und da-
mit der Aufstieg folgte. 23 Sie-
ge fuhr die Hertha ein, nebst drei
Unentschieden und nur vier Nie-
derlagen. Mit einem überaus stol-
zen Torverhältnis von 102:36 und
72 Punkten stieg man souverän als
Tabellenerster vor DJK FV Haaren
III und SV Nordeifel in die Kreis-
liga C auf.

Spannende Lokalduelle warten

Dort gehen in der gerade begonne-
nen neuen Spielzeit neben der Her-
tha vier weitere Nordeifel-Clubs an
den Start (TuS Lammersdorf II, TV
Konzen III, SV Nordeifel, TuS Müt-
zenich II). Damit stehen spannen-
de Lokalduelle an.

Am nächsten Wochenende muss
die Hertha beim TuS Mützenich II
antreten, womit der erste Lokalkra-
cher für das Team von Trainer Mo-
hammed Kebaili ansteht. (ani)

Der RSV ist als souveräner Tabellenerster wieder in die C-Liga aufgestiegen. Und am ersten Spieltag gab es gleich einen Sieg gegen Hörn III.

Zurück in der Kreisliga C: Der RSVHertha Strauchmischt dort als Aufsteigermit vier anderen Eifeler Teamswiedermit
und gibt als Saisonziel den Klassenerhalt an. FOTO: A. HOFFMANN

Tor: Christoph Jansen, Domi-
nik Müller
Abwehr: Mohammad Ali Rezaj,
Sven Dreier, Mario Esch, Chris-
tian Huchatz, Sebastian Jarzab,
Karim Kebaili, Mehdi Khavari,
Niklas Scheen, Markus Virnich
Mittelfeld: Mamadou Sanoussy

Bah, Michael Hammerschmidt,
Jaward Jawneh, Marius Küpper,
Dennis Müller, Marcel Müller,
Michael Schmitz, Bernd Uhlein
Angriff: Jeff Anders, Souley-
mane Barry, Niklas Breinig, Jens
Karbig, Christoph Küpper, Marc
Lohse, Maurice-Pascal Meder.
Trainer: Mohammed Kebai-
li und Peter Schneider (Co-Trai-
ner)

DerKader des
RSVHertha Strauch

SAISON 2019/2020

KONZEN/LAMMERSDORF Die beiden
Eifeler A-Ligisten im Fußballkreis
Aachen erlebten unterschiedliche
Spielausgänge zum Saisonstart.

TV Konzen – Rhenania Richte-
rich 6:4 (2:1): Der TV Konzen star-
tete mit einem fulminanten Sieg
in die Saison. Den frühen Rück-
stand drehte der TVK zum wichti-
gen Zeitpunkt vor der Pause durch
Niklas Jansen (40.) und Christian
Stollenwerk (42.). Richterich ge-
lang kurz nach Wiederanpfiff der
Ausgleich, aber Jansen (55.) und
Sascha Huppertz (59.) brachten
die Konzener wieder in Front. Jan-
sen schnürte in der 68. Minute sei-
nen Dreierpack, ehe Simon Krebs

(82.) das halbe Dutzend an Toren
voll machte.
TuS Lammersdorf – Teutonia

Weiden 0:3 (0:2): Die Lammers-
dorfer agierten mutig, konnten
aber ihre Torgelegenheiten nicht
nutzen. Die größte Chance vergab
in der Anfangsphase Til Krank mit
einem Aluminumtreffer. Weiden
zeigte sich vor dem Tor cleverer,
kam durch Mergim Statovci (30.)
in Führung und legte in der Nach-
spielzeit der ersten Hälfte mit dem
Treffer von Elvis Gojak nach. Nach
dem Freistoßtreffer von Omar Sa-
lama (59.) war die Partie entschie-
den, und der TuS konnte das Ruder
nicht mehr herumreißen. (yas)

Konzen siegt deutlich
Und Lammersdorf unterliegt in der Aachener A-Liga

TuS Schmidt
startet mit Erfolg
SCHMIDT/VOSSENACK Viktoria Bir-
kesdorf –TuSSchmidt 1:3 (1:1):Nach
langer Zeit startete der TuS wieder
mit einem Sieg in eine Saison. Man
spielte clever die Chancen aus. Von
denen gab es vier, drei führten zu
Toren durch Björn Salger (42.), Ke-
vin Wirtz (81.) und nochmals Salger
(88.). Lesley Adamu hatte in der 9.
Minute für die Führung gesorgt.
SG Vossenack-Hürtgen – SW Hu-

chem-Stammeln 3:1 (1:0): Dem 1:0
von Florian Vohsen (45.+3) ließ Nils
Stupp in der 50. Minute das 1:1 fol-
gen. Danach hatte die SG Glück,
dass der Absteiger nicht zum 1:2
kam (56.). Stupp scheiterte. Steffen
Prinz machte dann das 2:1 (57.) für
die Platzelf. Den 3:1-Siegtreffer (85.)
markierte Marco Kurth. (sf.)

DFB-Mobil kommt

VOSSENACK Der FC Germania Vos-
senack begrüßt am Samstag, 31.
August, um 10 Uhr das DFB-Mo-
bil auf dem Sportplatz in Vossen-
ack zum Training für die E- und
F-Jugend und ihre Trainer.

Tipps rund ums Training

Im DFB-Mobil schickt der Deut-
sche Fußballbund geschulte Trai-
ner in Vereine, um dort bei einer
Demo-Einheit moderne Trainings-
methodik zu vermitteln und in ei-
ner anschließenden Informations-
veranstaltung weitere hilfreiche
Tipps rund ums Training und das
Vereinsleben zu geben.

Die Informationsveranstaltun-
gen des DFB-Mobil gliedern sich
in zwei Bausteine. Jede Veranstal-
tung enthält ein knapp zweistün-
diges Programm mit praxisnahen
Informationen und Hilfestellun-
gen. Der erste Baustein ist ein mo-
dernes Kinder- oder Jugendtrai-
ning (Dauer: 70 bis 90 Minuten).
Im Fokus steht die praktische De-
monstration eines altersgerechten
Fußballtrainings. Die Vereinstrai-
ner werden dabei aktiv eingebun-
den, ihre Fragen können unmit-
telbar beantwortet werden. Der
zweite Baustein sind Informatio-
nen zu aktuellen Themen des Fuß-
balls (45 Minuten).

Am Samstag, 31. August, nach Vossenack

Blutspende in
Simmerath
SIMMERATH Der Blutspendedienst
der Uniklinik der RWTH Aachen
lädt am Donnerstag, 29. August, von
11.30 bis 16 Uhr zur Blutspende bei
Med-Aix Training, Kammerbruch-
straße 18, in Simmerath ein.

Spenden kann jeder gesunde Er-
wachsene, der mindestens 18 Jah-
re alt ist (Erstspender bis 60 Jahre)
und mehr als 50 Kilogramm wiegt.
Vor jeder Spende erfolgt eine ärztli-
che Untersuchung, quasi als kleiner
Gesundheitscheck.

Weitere Informationen zur Blut-
spende finden Interessierte im In-
ternet unter der Adresse www.wir-
teilen-blut.de. Ein Termin kann bis
zu einem Tag vorher mit der Blut-
spende-App „Balu+“ gebucht wer-
den.


	



